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Grundlagen
Zuerst sollte man sich bewusst machen, dass die B4 auch wenn sie Vollacro-tauglich ist, nicht „um die Ecke“ geflogen werden kann wie SZD, Swift und Fox! Das würde verbeultes Blech geben und wäre schade um den schönen Flieger!
Die B4 hat ihre Bauart-bedingten Einschränkungen und auch schon ein gewisses Alter, daher sollte sie mit Bedacht und weich bewegt werden.
Damit wir alle möglichst lange Spaß an einem schönen Flieger haben, anbei noch ein paar Tipps:
Bodenhandling:

- Haube: Beim Öffnen und Schließen der Haube den roten Hebel dauernd gezogen halten, ansonsten gibt es Kratzspuren am Rumpf.
- Flugzeugnase: Bei der B4 sollte man zum Anlegen des Spornkullers nicht auf die  Flugzeugnase drücken! Hintergrund ist, dass vorne eine GFK-Nase stumpf auf den letzten Rumpfspant angebracht ist. Diese Verbindung könnte Schaden nehmen wenn man die GFK-Nase zu sehr belastet.
- Beim Schieben des Fliegers am Boden sollte das Höhenruder immer mit den Gurten arretiert werden. Ansonsten kann das Höhenruder hart in seine Anschläge schlagen.
Fliegen:
- Bei hohen g-Belastungen sollte kein Querruder ausgeschlagen werden. Falls man z.B. beim Turn aus der Richtung fällt, darf nicht gleichzeitig das Querruder zur Richtungskorrektur ausgeschlagen werden und der Abfangbogen geflogen werden. Im Zweifel erst Abfangen, dann die Richtung korrigieren.
- Beim Stoßen und Reißen sind laut Flughandbuch bis zu 150 km/h zulässig. Jedoch sollte man max. mit 130 km/h Stoßen und Reißen, da es sonst durch die hohen Kräfte durch das T-Leitwerk zu bleibenden Verformungen im Rumpf kommen kann.
- Lesen des Flughandbuchs vor dem Fliegen ist selbstverständlich, es sollten zusätzlich auch die „B4-Tipps“ von Jochen Reuter gelesen werden.

Viel Spaß mit dem Flieger!
